Schweizer Nati am Sudirman-Cup

Wir sind wohlbehalten in Guangzhou (CHN) angekommen und befinden sich mitten in den Vorbereitungen für das Auftaktspiel gegen die Philippinen am kommenden Montag.

Insbesondere war ich überrascht über den tollen Empfang im Hotel. Wir wurden als Stars behandelt wird -so hatte ich mir es in diesem Ausmass nicht vorgestellt.. Jedenfalls waren die Umstände optimal um in kürzester Zeit den Jetlag loszuwerden und sich für den Wettkampf vorzubereiten. Schon beim ersten Frühstück schienen alle Spieler wieder im Vollbesitz ihrer Kräfte zu sein und konnten sich anschliessend in der Practice Hall erstmals an die „asiatische Luft“ gewöhnen. Über die Ausmasse dieser „kleinen Halle“ welche nicht weniger als 37 Felder hatte, brauche ich nichts Weiteres zu sagen.

Am heutigen Freitag wird auch die Main Hall zur Verfügung stehen, in welcher wir das zweite Training absolvieren werden. 

Hohe Erwartungen des Teams

Die Ausgangslage für unsere Nationalmannschaft ist alles andere als einfach. Unsere Gegner (Philippinen, Südafrika, Türkei, Luxemburg) sind für uns Spieler sowie aber auch für Nationaltrainer Allan Scherfig grössten Teils unbekannt. Dennoch wollen wir uns am Sudirman-Cup nicht verstecken und sehen uns als Favorit dieser Gruppe. Es ist klar, dass jeder einzelne Spieler mit dem Aufstieg in die Gruppe C liebäugelt, aber der Weg dorthin ist steinig und schwer. Wie viele und insbesondere wie gross die Hürden sein werden um es bis dort hin zu schaffen ist ungewiss. Dies macht es auch so schwierig hier schon Prophezeiungen zu machen. Wir rechnen aber damit, dass sich uns die grösste Hürde schon beim ersten Spiel gegen die Philippinen stellen wird. Da wir am Montag erst antreten müssen, haben wir die Möglichkeit am Sonntag bereits unsere Konkurrenz (Philippinen gegen Südafrika) zu analysieren um so böse Überraschungen zu vermeiden. 

Bereit für grosse Taten

Von der wunderbaren Umgebung angespornt freuen wir uns einen ganz grossen Event. Alles scheint zu stimmen. Ein sagenhaftes Hotel, eine einzigartige Halle (wir konnten soeben kurz einen Blick hineinwerfen), super Wetter und wenn man sich an das Bami Goreng zum Frühstück gewöhnt hat, ist auch dieses hervorragend. 

Die Team Weltmeisterschaft ist eine grosse Sache. Dies spürt man nicht nur an der Organisation, sondern auch an den Spielern. Jeder ist sich bewusst, was es bedeutet wenn man am Montag aufs Feld marschieren wird um die Schweiz hier zu vertreten. Und jeder will sein absolutes Maximum herausholen, sei dies auf dem Feld oder auf der Tribüne, um das vom Team hochgesteckte Ziel zu erreichen. 

